
289 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates (V. G.P. ) •. 

Regierungsvorlage. 

Bunde8lgesetz vom 1947, 
womit der J. Abschnitt des Wohnbauför-' 
derungs- und Mietengesetzesvom 14. Juni 
1929, B. G. BI. Nr. 200, abgeändert wird. 

Der Nacion:a;Irat hat lbesch!Iossen: 

Artikel I. 

De:r 1. Abschnitt deri W ohnbauJöJ,1derunlgs­
runld Mietett1lg,esetJZes vom 14. JunJi' 1929, be­
treffen!d ,d~e fönd:erung ,der W oihnlbautätigk~it 
urud A!bänderunlg Ides Mietengesetzes (W ohnhaü­
iÖflderungs- und MietengesetiZ), B. G. BI. Nr. 200, 
wird dur,ch nach:fo'IgenlcLe Besümmrungen abge­
ändert und ·ergänJ~t: 

(1) 'Der § 8, Alb~. (2), Ihat zu lauten wie folgt: 
"Die Tiftgunlg's:heiuäJge slind. wäihren,d der 

Dauer der Beitragspflicht .für jeldes Kalenderjahr 
i'n harem zu ,entri,chten. Di~ Beitragspfli.:-ht 
beginnt hinlsichtlich jedes dei in Betracht 
kommenden Wohnhäuser mit ,dem· Kalender­
jahr, in Idem da:s hetreflen:de 'X!ohnlha·us 
benützbar vollendet wiJ.1d urud el"lischt, sQlb:l~d 

hemds: Teillider iEnmitdunlgsgrun!dlage (Netto- . 
ertrag) nIcht ausreicht, 'lIInieine Verz:insung Ider 
vom Bauwer/ber :für :die. Aus.fiiJhru:n:gdes Bau­
votihaihens :auf,g,ewenJdeten Eii.genmittel (§ 3, 
A:bs.(2); lit.lb] zu .,einem Zinlssatz von 4 v. H. 
zu ergeben, ,ermäßig't sich rur da:s hetreffell'de 
Kallienderjalhr das A'Us'ln:aßldes Ti'lgungsibeitra.ges 
um denjenigen IBetrag, .der eclorderI~ch ist, um 
!Zusammen mit dem Nettoertrlag eine Verzin~' 
sung'Von 4 v .. H. lder bezei,chneten eigenen 
Mittel zu erlgelbe~.'~ 

(3) Der § 8, Abs.{12), et'hält nach~tefue11\den 
Zusatz: 

"cl) ihinsichtLidl a'l:ler ütbri,gen Liegenschaften. 
(Ba.urechte) 1 v. H.". 

(4)' .Der§ 9 ihat zu buten wie folgt: 
"Der Ertrag der· Tilgung's'beiträigle i'St zur 

"Deckung' des Erlföfiderni·sses IHiT. die. :zu,g,esligren 
B'unld'esrzuS1chüs~e Z<l\ verweniden; Id'ariiJber hinaus 
finden ,dieSle BunldeSlzuschüsse im Ertrag ,der 
Ziuslgmschensteuer iilhre Be,dleckung. ülber die 
Vel'weooiurug . 'eines sOlda11ln noch erübri,genden 
Ert ra,g es an Zinsgros,chensveuer ,enuscheidet das 
Bunldesministeflium für· 'Finanzen." 

Artikel 11. 
(1) Di'e Bestilmmun!g'en ,des Artikels, I, Albs. (2) 

unJd .(3), 'Igelten .enstm'a,l~g bei !der B.erechnung de5 
(2) Der §\ 8, Abts. (4), erhält n'achs,tehende Tilgungslbeitraoges fü'r ,das Kalenderj'ahr 1946. 

F:a~sung: (2) 'MVt ,d~r VQlUziehung di,eses Bundesgesetzes' 

,d,i.e Summe ,der Ib.insi.chtli,ch :dieses Wohn­
ha'U'ses vonsChnift!Smäßig OGer freiw.iHig 
(A'h1l1atz ... 10) - ,geleisteten Beiträige den im 
lAbS/atz 1 vorg,es'ehenen Ge:.arrntibetI'agerreicht 
hat." 

"IIllSorweit thi.l}sich1!l:ich 'eiu'es Kal'endierj'ahres der 'sinld Idie LBuind>esminll~t'eflien ,für Finaruzen und rf,ür 
dem Beitra'glliPfhchtigen :gemäß Ahs. i(3) verlblei- sorzia:le VefliWaltunglhetraut. 
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Erläuternde Bemerkungen 

zum.Entwurf eines Bundesgesetzes, womit 
der I. Abschnitt des W ohnbaitförderungs­
und Mieten~esetzes vom 14. Juni 1929, 

B. G. BI. "Nr. 200, abgeändert wird. 

Zu Art. 1, Abs. (2): . 

nommenwul'de und unsbesonldere j",der EinfIuß­
nalhme ~ldes LiegJen~cha,ftsdgen1JÜinens entz:ogen 
Wiar, so lc1aß kei'n Grund Idaifiür gegepen 1St, die 
bevorzugte Behandlung jener EU.gentümer,.deren 
BUnideszus.dlUßldarleihen soihin in ;die 1. Trand.e 
bel,-. weiter forozusetzen. Der Zinssatz von 
4 v. H. ~nvsprichtde~ -n.achdem WoIllDiufilgs~ 
g'emeinniüt:dilg1roei'bSlgesetz 'zulärss,ilgen Eigenmittd­
v,e!1zii1~stlJn;g. Schlid~lich WiU1d noGh bamel"kt, ,daß 
durch ICIlie im. Herbst 1938 erfolgte Kon.ver­
üel"U1,1lg der' bdden Tranchen ,det: WoIhnhauan­
leihe in lReichsschatJZr.i.nle:ilhe 1938, 11. lErn .. , die 
W oIhnlbau'an1e~he' unld ,damit ,die Bindung ,dl~~. 
zul'äss1lgen Höchtstausrnaßes Iffir ,die Verzin5ung 
der 'Eigenmittel r.i.:n Idie Zinssätze Idies.er'An1eihe 
weggef,alLen :rst. 

Nach § 8, Ab",.'. (3), ,des 1. Abschnittes 
des W ohrubiaulforderungs- ,und Mieten,g!esetzes, 
B. G. Bt Nr. 200/1929, hahendi'e E~gentijmer 
von Wdhnb'auföl'Iderunig.sihäusern .die d",m Bun­
desrz'U5chu'ßd'arleihen ,gle.j,chkommenrde TllligU'l1igS­
bei'traglSgesarntschf\l'ld zuzügLich einer Ver:zinsll!filg 
von 1 v. H. durch iLei'sturug von j:ihrlli.chen Til­
gungsbei träJg'etn in. Ider HÖlhe von 60 v. H. des 
Nettoertra.ges ,der Liegen'S,cha'ft in dem hetreffen­
den iKJalendlerjklhr Z'U1'!Ück:zuzialhl,en. Der verb1ei­
benlde lRestheua'g ~oO.n 40 v. H. ,des Netto,er- Zu Art. I, Abs. (3): 
tnges fällt dem E~g,en turner ider Lieg,efilScha'{t zu. Die' ,Bemessung der jährli'chen Ti'Ug'U'ngsoeiorräge 
Erreicht in einem Ka:I.enderjla!hr Ider Anteil des elifol'gt iin 'allen FäU'en zUilläch'staruf Grunidl der 
Biig.entJÜmers an. diesem Resrbetriag ni·cht Iden Ertra.gsrechnung, wobei jedoch schon bisher 
Betr'a·g, Ider rur Verzinsung der 'von iiIh:rn Iffir g,emäß § 8, Albs. (12), lit. ,a: bis c, hinsichtlich 

-den Hau61bau 'aUl~gewendeten Bi'genminel zum Einlfiamilienlh'i\usern, Zwdfami1ienhäus.ern, soweit 
Zinl5satz 'des 'Un~er Zusage der Bundes:zu- si.eausschli,eßlich von nathestehenlden Personen 
schlüS5~ gcwäihrt·en Darl,ethel1:.9 ertfol'lderI.ich 'ist, so . bewolhnt werden, unld WoIhnihäusern, d~e im 
ermäßig.t sidl :fiür dieses ,KJa:lenderja!hr das Aus- Ei;~entuJffi einer Gdbierskörpers.chatft stehen, 
maß des Tlilgungsbei·traJgesuiffi ,den ent'Sprechen- o'h n ,e ·R ü c k s ~ c 'h t a li If de10 E r t rag 
dien . Fdh'llbetratg. Na.ch dem SchuMsdlein über neben einer Verzinsung von 1 v. H.· auch noch 
da~. BUnideszf\lschuß·darilehen war di'elSes, je nach· ei,rie K'apiitarIst-ii}rgU!Ilg VOn 'm.i n.cl e s t e n s 2, '. 
delIIl es in 'der I. oder II. Tranche der 'auf Grund bezi,elhunlgsweis,e 3v. H. ,der T,ilgunrgslbeitrags­
des § 6 des ,eingangs zitierten Gesetza:bschnhtes gesarritschtulid zu leisten Wlar. In Anlbetracht der 
a'U!Sgegebenen SchuldJvel'schre.ilburugen (W ohnbau'- schlechten iErtrags;!lage der W ohruhäuser, ,die i1.1 
an[eilhe) seine DeckunJg f,arud, mit 7, belZ,i'ehungs- . z·a1hll'ei,chen iFäHen nichtuTIverschuLdet, sein 
welse 5 v. H. jäihrlichzu VIerzinsen, welcher Pro- dürlfte, und zrw.ecks Anpassung Idei' Lmf.zeit der 
.zentSiatri: daher ,auch bei der lBerechn'1lng'der Ver- T~~~ngsbeitr:a.g'SigelSa'~tschu1:d an .die Lebensd:n.ler 
zinsurug flür di,e iEig,enmilttel ,anZlUly,reruden ist. der W:dhnhäuser errweist sich die .generelle Eim­
Diese von. Gesetees weg.engaranüel'te Eigen- fuhruD'g eines Mindesttilgungsibeitrages als note 
mittdvlCrrzinsung aluch nur milt cünem Zin~satz ,wenidioo-. Eine Kapitalsti1gungsquot;e von nur 

d .L· • ( ., '. 
von 5 v. H. ers·cheilnt :aber I en 'neutlge:n wlrt- . 1 v. H. jäihrlich kann arls durchaus langemessen 
s·chalftllichen Ve~ältniSlSoen nicht mehra'lligemess,en, und tragbar ibez~ichnet .Wlerden. 
weslbJa:lIb lin Idern. vor li;egenlden Gesetz'en1lwulif als . 
zu1lässijger Zinssatz 'rur die Eilgerimi'ttd 4 ·v. H., Zu Art, I, Abs. (1) und (4): 
urud z'wareinlhe~tt,ich ohne Rriicks,icht dar.aulf, o'b Zuifollg.e Umtausch der W oombaua.nleihe, 
·das iBundl(ls,z;usd~ußlcLarlehen .,i'n die rI. oder Ern. 1931 !).ln,cl 1936, in 4i /2prozentÜige Rei.clJs-
11. Tranche ,der Sch:UMvers-chrei:bungen :(W' ohn- schatzanleithe 1938, JI. Ern., w;ar -die Enti-ichtung 
hauanlei'he) e~ll'ger,eilht wurde, f,estg,es·etzt wind. dJer T:i'llgunrgsheiträlgeprarktisch mur mehr in 
Diese einheitliche Fests,etzU1lig Ides Zinssatzes ~ür brarem möglich. Die entsprechende 11\;baniderun,g 
bei,d'e Tra10chen ist schon Ideswegen gerechtfertigt, der iBestirnmul1!g.endes § 8, Albs. (2), urud ,§ 9 
weiII d~e Einreihun.g in rdi·e I. aderlI. Tmnche des Gesetzes stellt ·drahier ,nrur eine Anpassung 
seinerrzeit l,edigil,ich u!lter \dem G~ichtspf\lnkt des der ,gesetzlich,en Vors·chri.ften . an tatsächlich 
Zeitpunktes der Zuzählurng ,des Darleihens vorge- bestelh,enlde Verr'hältn~S'Se (dar. 
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